
Die teilweise durch Wasserleitungen versorgten Ortschaften. Ober-

.rankens haben im ganzen 33745 Wohngebäude. Etwas mehr als !/e davon, nämlich

5690 sind mit Hausanschlüssen ausgestattet. Dazu kommt noch eine ziemlich umfang-

:eiche Versorgung durch Laufbrunnen. Die Zahl der mitgespeisten Lauf- und Ventil-

brunnen beträgt in den teilweise versorgten Orten 346. In 345 Orten mit 9332 Anwesen

beruht die teilweise Leitungsversorgung nur auf Laufbrunnen. Weitere 202 teilweise ver-

sorgte Ortschaften haben neben anderer Leitungversorgung auch noch selbständige Lauf-

brunnenanlagen. Wieweit diese teilweise Versorgung durch Laufbrunnen geht, konnte

nicht festgestellt werden. Jedenfalls muß ein beträchtlicher Teil von Anwesen das Wasser

auf andere Weise beziehen, und zwar aus

Pump-, Zieh- oder Schöpfbrunnen . . 0.0.0.0... 1. in 789 Orten

daneben aus Quellen, Bächen, Flüssen . . 0.0.0000 „ 234

Zisternen, Ortsweihern und ähnlichen Wassersammelstellen. . 40

daneben aus Quellen, Bächen, Flüssen. ‚ . . „9

Brunnen und Zisternen. . oo. 020 „ 9%

daneben aus Quellen, Bächen, Flüssen. ‚ . . 0... „18

uellen, Bächen, Flüssen . . 0.0.0000 RL 109

Wasserleitungen benachbarter Anwesen durch Wasserholen ,. .„ 14

1380 oberfränkische Ortschaften hatten bei Durchführung der Erhebung keine

Wasserleitung. Die Zahl ihrer Anwesen beträgt insgesamt 18630, die ihrer Bewohner

104348. Das sind 174 v. H. aller Anwesen in. Oberfranken und 13,s v. H. der ober-

‘ränkischen Bevölkerung. Ihre Wasserversorgungsverhältnisse sind folgendermaßen gelagert:

Wasserversorgung der Orte ohne Wasserleitung | Orte —— mL
in Oberfranken 'Wohngebäuden| Kinwohnern

bzw. Anwesen

aus Pump-, Zieh- oder Schöpfbrunnen . . 2.0.0.0... 918

daneben Wasserbezug aus Quellen, Bächen, Flüssen . . . . 185

aus Zisternen, Ortsweihern und ähnlichen Wassersammelstellen 93
daneben Wasserbezug aus Quellen, Bächen, klüssen . . . 16

aus Brunnen und Zisternen . oo. 124

daneben Wasserbezug aus Quellen, Bächen, Flüssen . . .. 41

aur aus Quellen, Bächen, Flüssen . ...0.0.0.0.0..., | 284

lurch Beiholen des ganzen Wasserbedarfs außerhalb des Ortes 6

Unter den oberfränkischen Orten ohne Wasserleitung sind sechs, welche über

1000 Einwohner haben, Es sind dies die Stadt Höchstadt a. d. Aisch (2136 Einw.), die

Märkte Hallstadt (2329 Einw., BA. Bamberg I) und Burgebrach (1007 Einw., BA. Bam-

oerg II), die Pfarrdörfer Hirschaid (1594 Einw., BA. Bamberg 1), Neuses b. Coburg

1244 Einw., BA. Coburg) und Altenkunstadt (1192 Einw., BA. Lichtenfels).

Die Versorgung mit Regen- und Schneewasser aus Zisternen, Ortsweihern und ähn-

lichen Wassersammelstellen kommt nach der Oberpfalz am meisten in Oberfranken vor,

wenn auch bei weitem nicht in dem Umfange wie dort. Immerhin müssen sich noch

77 oberfränkische Orte mit 608 Anwesen und 3522 Einwohnern ausschließlich mit dieser

primitiven Wasserversorgung begnügen. Sie liegen mit wenigen Ausnahmen im Jura und

Frankenwald. Die meisten von diesen mit Regen- und Schneewasser versorgten Anwesen

aaben die Bezirksämter Naila (256 Anw.), Ebermannstadt (108 Anw.) und Kulmbach (93 Anw.).
Am stärksten sind mit solchen Anwesen die folgenden Gemeinden vertreten:

Nur durch Nur durch
Zisternen u. ä. Zisternen u. ä.

(Gemeinde versorgte Gemeinde versorgte
An- An-

Orte wesen Orte wesen
Döbra . ... 4 40 Schönfeld. . . 1 12

Löhmar. . 9 70 Menchau . . . 1 14

Meierhof , ... 6 35 Sanspareil, . . 3 77

Räumlas . 5 101 Jberailsfeld . . 1 21

Dürrbrunn . . 1 43 Birnbaum -. . 1 64

3ös880ldarf a 44.


